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Praktikumsamt beim Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Niederbayern

Jürgen-Schumann-Straße 20

84034 Landshut

Tel.  0871/ 9626 020

Fax: 0871/ 9626 024

E-Mail: MB.Gymnasien.Niederbayern@t-online.de                                                                                                                      

Internet: www.gymnasium.bayern.de
P r a k t i k a

für Bewerber um das Lehramt an Gymnasien gemäß LPO I

M e r k b l a t t 
für Studierende der Universität Passau

Gültig ab Sommersemester 2003

Vorbemerkung: 

Der Wortlaut sämtlicher Bekanntmachungen des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Praktika gemäß LPO I ist unter folgender Internetadresse abrufbar: www.km.bayern.de
Dieses Merkblatt enthält eine Kurzfassung der Bestimmungen ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

Die folgenden Ausführungen gelten für Bewerber um ein Lehramt an Gymnasien gemäß LPO I Neufassung vom 

07. November 2002 (GVBl S. 657), die ein Studium ab dem Sommersemester 2003 aufgenommen haben.

Für Prüfungsteilnehmer, die ihr Studium vor dem Sommersemester 2003 aufgenommen haben, gilt noch die bisherige Regelung. Auskünfte hierzu erteilt das Praktikumsamt.

1. 
Arten der Praktika

Gemäß § 38, Abs. 1 und 3 Nr. 1 der LPO I hat jeder Bewerber für das Lehramt an Gymnasien folgende Praktika abzuleisten:

a) ein Orientierungspraktikum

b) ein Betriebspraktikum

c) ein schulpädagogisch-fachdidaktisches Blockpraktikum

d) ein studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum in einem der gewählten vertieft studierten Fächer


2. 
Aufgaben und Ziele der Praktika

   - Einführung in die Schulpraxis des Gymnasiums und in die Fachpraxis der Unterrichtsfächer

   - Einblick in die Berufswelt außerhalb der Schule

   - Unterrichtsbeobachtung

   - Unterrichtsplanung und mehrere Unterrichtsversuche



3.
Praktikumsämter

Zur Organisation des schulpädagogisch-fachdidaktischen Blockpraktikums und des studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikums sind bei den Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Bayern folgende Praktikumsämter eingerichtet:

Hinweis: Diese Praktikumsämter vermitteln keine Plätze für das Orientierungspraktikum und 
               das Betriebspraktikum.

für die Universität Augsburg:

für die Universität Passau:


für die Universität Würzburg:
Der Ministerialbeauftragte 

Der Ministerialbeauftragte

Der Ministerialbeauftragte

für die Gymnasien in Schwaben

für die Gymnasien in Niederbayern
für die Gymnasien in Unterfranken

- Praktikumsamt -


- Praktikumsamt -


- Praktikumsamt -

Hallstr. 10



Jürgen-Schumann-Str. 20


Am Pleidenturm 16

86150 Augsburg



84034 Landshut



97070 Würzburg

für die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt:
               für die Universität Bamberg u. die Uni Bayreuth:
Der Ministerialbeauftragte



  Der Ministerialbeauftragte

für die Gymnasien in Oberbayern-West


  für die Gymnasien in Oberfranken

- Praktikumsamt -




  - Praktikumsamt –

Wackersberger  Str. 59




  Gymnasiumsplatz 4-6

81371 München





  95028 Hof

für die Universität München u. die Technische Universität München:

beziehungsweise:
Der Ministerialbeauftragte





Der Ministerialbeauftragte

für die Gymnasien in Oberbayern-Ost




für die Gymnasien in Oberbayern-West

- Praktikumsamt - 






- Praktikumsamt –

Beetzstr. 4







Wackersberger Str. 59

81679 München







81371 München

für die Universität Erlangen-Nürnberg:




für die Universität Regensburg:

Der Ministerialbeauftragte





Der Ministerialbeauftragte

für die Gymnasien in Mittelfranken




für die Gymnasien in der Oberpfalz

- Praktikumsamt - 






- Praktikumsamt – 

Löbleinstr. 10







Hans-Sachs-Str. 2

90409 Nürnberg







93049 Regensburg

4.
Praktika

4.1. Betriebspraktikum

Ort:

Produktions-, Handels- oder Dienstleistungsbetrieb, auch im Ausland

Zeit:

8 Wochen, Aufteilung in Abschnitte von mindestens 2 Wochen möglich      

Anmeldung:
Studierende wenden sich selbstständig an einen Betrieb

Nachweis:
Bescheinigung des Betriebes ist Zulassungsvoraussetzung für die Erste Staatsprüfung

Einzelheiten und Formblatt in: Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
28. Februar 2003 (KWMBl I S. 89), abrufbar siehe Vorbemerkung

4.2. Orientierungspraktikum

Ort:

Gymnasium, Schule einer anderen Schulart, Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

Zeit:

3-4 Wochen, davon mindestens eine Woche am Gymnasium, auch gesamte Zeit am 
                            Gymnasium möglich

                            Vor Beginn des Studiums, spätestens vor Beginn des schulpädagogisch-fachdidaktischen Praktikums. 
                            Abiturenten können das Praktikum nach der letzten Abiturprüfung beginnen.

Ziele:

- Kennenlernen des Gymnasiums aus der Sicht des Lehrers



- Überprüfung der Eignung und Neigung für den Beruf

Anmeldung:
Studierende wenden sich selbstständig an das Schulamt (bei GS, HS) oder an die Leitung der Schule bei 
                            Förderschulen, Realschulen, Gymnasien, Berufliche Schulen. 
                            Anschriften der niederbayerischen Gymnasien s. Liste

Nachweis:
Bescheinigung durch Schule bzw. nichtschulische Praktikumsstätte lt. Bekanntmachung des Bayerischen 
                            Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 28. Februar 2003, abrufbar siehe Vorbemerkung.


Die Bescheinigung muss bei Antritt des schulpädagogisch-fachdidaktischen Blockpraktikums der 
                            Praktikumsschule vorgelegt werden.

4.3. Schulpädagogisch-fachdidaktisches Blockpraktikum

Ort:

öffentliche oder staatlich anerkannte private Gymnasien
                    
Wichtig: Bei Antritt legt der Teilnehmer den Nachweis über abgeleistetes Orientierungspraktikum vor, 
                                           sonst keine Zulassung.

Zeit:

vorlesungsfreie Zeit, möglichst nach dem ersten, spätestens nach dem fünften Semester 
                            zusammenhängende 5 Wochen mit ca. 80 besuchten Unterrichtsstunden
                            Bei Teilnahme an einer von der Universität durchgeführten 2- oder 3-tägigen Einführungsveranstaltung: 
                            Anrechnung von 2 Tagen mit insgesamt 8 besuchten Unterrichtsstunden auf die Dauer des Praktikums

Ziele:

siehe unter 2. Aufgaben und Ziele der Praktika
           

Während des Praktikums wird der Studierende in jedem seiner Fächer einer vom 
                            Leiter der Schule bestimmten Lehrkraft zugeteilt. Diese Lehrkraft lässt ihn als Hörer 
                            am Unterricht teilnehmen, gibt Gelegenheit zu ersten Unterrichtsversuchen, hilft bei 
                            der Erreichung der Ziele laut Nr. 2. und führt am Ende des Praktikums mit dem 
                            Studierenden ein Beratungsgespräch

Anmeldung:
Beim Praktikumsamt für die Gymnasien in Niederbayern bis spätestens 3 
                            Wochen vor Aufnahme des Praktikums. Ortswünsche werden nach                       
                            Möglichkeit berücksichtigt.


Online Anmeldung über www.gymnasium.bayern.de   


Folgen Sie dem Link zum Praktikumsamt

Nachweis:
Bescheinigung der Schule lt. Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und 
                            Kultus vom 28. Februar 2003

4.4 Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum

Ort: 

Gymnasium, das als Praktikumsschule benannt ist


Folgende Gymnasien kommen zur Zeit als Praktikumsschulen für folgende Fächer in 
                            Frage:

 
Robert-Koch-Gymnasium Deggendorf: 

W/R, G, ( M  ab WS 04/05 )


              Gymnasium Pfarrkirchen                                             M ( ab WS 04/05 )


Wilhelm-Diess-Gymnasium Pocking:

D, E, F, G, Ek, Sk, K, ( M ab WS 04/05)


Gymnasium Untergriesbach:

 
D


Gymnasium Vilshofen: 



D, E, G, K, ( Inf ab WS 04/05, M ab WS 05/06) 

Johannes-Gutenberg-Gymnasium Waldkirchen:
Ek

Zeit:

- während des fünften, sechsten oder siebten Semesters

- einmal pro Woche
   
  für die Universität Passau: Praktikumstag ist der  Mittwoch

- mindestens 4 Stunden Unterricht  einschließlich Besprechung



- in Zusammenhang mit einer vom Studierenden im selben Semester besuchten 
                              fachdidaktischen Lehrveranstaltung
Teilnehmerzahl:   max. 6 pro Praktikum

Ziele:

- der Praktikumslehrer lässt den Studierenden am Unterricht teilnehmen,
                            - gibt Gelegenheit zu eigenen Unterrichtversuchen

              - hilft bei der Erreichung der in § 38 Nr. 3 LPO I genannten Aufgaben und Ziele 
                            - unterstützt den Studierenden bei der Unterrichtsvorbereitung und leitet ihn zu 
                              eigenen Lehrversuchen mit anschließender Reflexion an

Anmeldung:
Die Anmeldung für ein Praktikum im jeweils kommenden Schuljahr muss dem Praktikumsamt bis spätestens 30. April vorliegen.

                             Melden sich mehr Bewerber als Plätze zur Verfügung stehen, erfolgt die Zuteilung in der Reihenfolge 
                             des Eingangs der Meldungen.



 Der Termin 30. April gilt für die Einzelanmeldung der Studierenden beim Praktikumsamt. 
                             Die Studierenden melden sich rechtzeitig vor diesem Termin beim jeweils zuständigen Fachdidaktiker 
                             der Universität an (Listeneintrag), damit die Planung an der Universität und an den Praktikumsschulen 
                             gemacht werden kann. 
                             Die Einzelanmeldung der Studierenden ist an das Praktikumsamt beim Ministerialbeauftragten in 
                             Niederbayern zu richten.


                             Online Anmeldung über: www.gymnasium.bayern.de

Nachweis:
Bescheinigung der Praktikumsschule lt. Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 


Unterricht und Kultus vom 28. Februar 2003

5.
Die  Praktikumsämter fördern die Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen und den Praktikumsschulen
6.
Gemeinsame Bestimmungen



Der erteilte Unterricht erfolgt im Rahmen der geltenden schul- und dienstrechtlichen Bestimmungen.  Die Studierenden unterstehen während des Praktikums den Weisungen des Schulleiters und der Praktikumslehrkraft. U.a. gelten die Verschwiegenheitspflicht über dienstliche Angelegenheiten und die Mitwirkungspflicht, die sich aus § 36 des Infektionsschutzgesetzes ergeben. Es erfolgt eine diesbezügliche Belehrung.

Während des Orientierungs- und Betriebspraktikum sowie des schulpädagogisch-fachdidaktischen Blockpraktikums und des studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikums besteht gesetzlicher Unfallversicherungsschutz.

Der Abschluss einer privaten Haftpflichtversicherung kann ratsam sein.

7.
Bescheinigungen
Die erfolgreiche Ableistung  der Praktika gem. LPO I wird durch amtliche Bescheinigungen auf Formblättern nachgewiesen. Es sind deshalb 4 Bescheinigungen erforderlich.

7. 1 Bescheinigung über das Orientierungspraktikum. Diese Bescheinigung ist Voraussetzung für die Zulassung zum
       schulpädagogisch-fachdidaktischen Praktikum.

7.2 Bescheinigung über das schulpädagogisch-fachdidaktische Praktikum

7.3 Bescheinigung über das studienbegleitende-fachdidaktische Praktikum

7.4 Bescheinigung über das Betriebspraktikum 


Die Bescheinigungen nach Nr. 7.2, 7.3 und 7.4 sind Voraussetzung für die Zulassung zur ersten Staatsprüfung lt. LPO I neu.

8.
Ersatz durch andere Praktika

8.1 Das Orientierungspraktikum, das schulpädagogische Blockpraktikum und das studienbegleitende fachdidaktische
      Praktikum kann ersetzt werden durch eine Tätigkeit als Fremdsprachenassistent. Eine entsprechende Bescheinigung 
      durch den Leiter der ausländischen Schule ist vorzulegen.

8.2 Als Ersatz für die in 8.1 genannten Praktika können auch Praktika anerkannt werden, die während eines 
      Lehramtsstudiums außerhalb Bayern abgeleistet werden, sofern sie den Bedingungen von § 38 Abs. 3 LPO I genügen.

8.3 Anträge auf Anerkennung von Praktika sind an das zuständige Praktikumsamt zu richten. Dort wird eine 
      Ersatzbescheinigung ausgestellt, die der Meldung zur Ersten Staatsprüfung beizufügen ist.

9.
Sonstige Praktika

Für die Ableistung des kaufmännischen Praktikums gemäß § 89 Abs. 1 Nr. 7 LPO I gilt Folgendes:

Das Praktikum kann in zwei dreimonatige oder in drei zweimonatige Abschnitte oder in einen dreimonatigen, einen zweimonatigen und einen einmonatigen Abschnitt aufgeteilt werden. Dabei können auch zwei beziehungsweise drei verschiedenartige Betriebe gewählt werden. Das Praktikum ist grundsätzlich an Betrieben durchzuführen, die nach Art und Einrichtung gemäß Berufsbildungsgesetz für die Berufsausbildung im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung geeignet sind. Vom Studierenden ist während des Praktikums eine Berichtsheft zu führen, in dem mindestens wöchentlich die von ihm ausgeführten Tätigkeiten aufgezeichnet werden. Bei der Meldung zur Prüfung ist es, eigenhändig unterschrieben und mit dem Bestätigungsvermerk der Firma versehen, vorzulegen.

Auf Antrag kann eine entsprechende berufliche Tätigkeit in einschlägigen Betrieben (ganz oder teilweise) als Eratz für das kaufmännische Praktikum anerkannt werden. 

Auf vorherigen Antrag beim Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus können auch Auslandspraktika im Umfang von bis zu drei Monaten auf das kaufmännische Praktikum angerechnet werden, sofern der vorgesehene Betrieb  nach Art und Einrichtung geeignet ist, Einblick in relevante Bereiche der wirtschaftlichen und rechtlichen Praxis des Gastlandes zu geben.

gez.

Manfred Gradl 

Studiendirektor

Leiter des Praktikumsamtes







Stand: Mai 2004

